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Bestellungen aus die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

Deutschland .
Berlin , 25 . Juli . Wie man aus Gastein meldet , wohnten

Seine Majestät der Kaiser gestern nach dem Bade und
der Morgenpromenade dem Gottesdienste in der evange¬
lischen Kapelle bei , wo der Oberhofprediger vr . Kögel
die Predigt hielt . Am Nachmittage fuhren Seine Majestät
rach Böckstein .

In dem Befinden der Kaiserin istseit der Ausgabe des
letzten Berichts keine Veränderung eingetreten . Trotz des
schleppenden Ganges der Wiederherstellung hat der Kräfte¬
zustand darunter nicht gelitten , sich vielmehr auf einer re¬
lativ befriedigenden Höhe erhalten ; doch wird voraussicht¬
lich noch eine längere Zeit vergehen , ehe der Genesungs -

rozeß so durchgreifende Fortschritte gemacht haben wird ,
aß die hohe Kranke auf einige Dauer die liegende Stel¬

lung aufgeben kann, welche bisher nur auf halbe Stunden
mit dem Aufenthalt auf einem Tragsessel vertauscht wer¬
den konnte . Die Behandlung Ihrer Majestät ist jetzt
hauptsächlich in den Händen des Leibarztes , Geh . Medi¬
zinalraths vr . Velten . Indessen treffen Geh . Medizinal¬
rath Prof . vr . Busch sowie Professor Madelung ebenfalls
noch abwechselnd zu ärztlichen Besuchen von Bonn in
Koblenz ein .

Berlin , 84 . Juli . Die zur Erinnerung an die goldene Hoch¬
zeit des KaiserpaareS angeregte Idee einer Central -Hilfskaffe für
die Lerzte Deutschlands ist jetzt , wie die „ Köln . Ztg . " schreibt,
verwirklicht und daS Statut mit der landesherrlichen Genehmi¬
gung versehen und den Rechten einer juristischen Person ausge¬
stattet . Der bisherige VerwaltuugSausschuß hat nun einen Aufruf
an die Aerzte Deutschlands zum Beitritt erlassen und darin her¬
vorgehoben , daß denselben zum ersten Male Gelegenheit gegeben
ist , auf dem Boden der Selbsthilfe sich für die als Folge der
mit ihrem Berufe verbundenen mannigfache » Gefahren nur zu
leicht eintretenden Fälle der Erkrankung und Invalidität das An¬
recht auf eine bestimmte , von ihrer Bedürftigkeit unabhängige
standesgemäße Unterstützung zu sichern. — Bei dem Interesse ,
Meiches dir Regelung des ApothekenweseuS nun schon so lange
in Anspruch nimmt , wird eine in dem eben erschienenen, von dem
Vortragenden Rath im Medizinalministerium , Geh . Obermedizi -
ualrath Ur . Herrn . Eulenburg , im Verein mrt Fachmännern be¬
arbeiteten und herausgegebenen „ Handbuch des öffentlichen Ge¬
sundheitswesens " (einem sehr schätzbaren und eine fühlbare Lücke
wirksam ausfüllenden , umfangreichen Werke ) mitgetheilte Arbeit
des RegierungS -Mcdizinalraths 0r . Pjstor über Apothekerwesen
mrd Arzneimittel -Polizei ganz besonders hevorzuheben sein . Der
Verfasser wendet sich entschieden gegen die Riederlaffungsfreiheit
und tritt für das Beschränkungssystem ein, weil dieses eine mög¬
lichst richtige Bertheilung der Apotheker auf Stadt und Land her -
beizuführen , den Zudrang zu den Großstädten und den Städten
überhaupt wie nach wohlhabenden Gegenden in richtiger Weise
emerseitS zu begrenzen und andererseits dafür Sorge zu tragen
beabsichtigt , daß die dünn bevölkerten und armen Landstriche , so¬
weit irgend die Existenz einer auch nur kleinen Apotheke gesichert
erscheint , mit Arznei versorgt werden . Das Konzessionssystem
sorgt also im wahren Sinne des Wortes , vorausgesetzt . daß die
leitenden Grundsätze richtig sind , durch richtige Bertheilung der
Apotheken für die allgemeine Wohlfahrt , sucht aber auch dem

28) I « - er Mühle . *)
Erzählung « o « M . kupp .

(Fortsetzung .)
Einen leisen Zweifel an der Aufrichtigkeit seiner Freundschaft

sprach ich letzterem gegenüber aber dennoch aus . Die Art deS
Verkehrs zwischen Herrn von Reuten und meinem Manne in
Gegenwatt Dritter gab mir dazu Veranlassung . ES war dies
«ive Art versteckten Spottes , die mich für Horst verletzte . Wie
es aber Reuten nach und nach sogar dahin brachte , mir meinen
Manu systematisch zu entfremden , kann und will ich Ihnen iu
^ nzelheiten nicht wiedergeben , auch nicht , wie er denselben in
« esse einzuführen verstand , welche der Gattin nicht wüuschenS -
* >erth sein konnten .

Das Berhältniß Horst 's zu meinem Vater war ein unverändert
skttmdliches , und ob wir in der schönen Jahreszeit bei ihm , oder
« zuweilen bei uns war , immer bestand »wischen Beiden das
herzlichste Einvernehmen . Das schätzte ich hoch. —

In wehmüthigen Gedanken au Vater und Heimath , die ich vor
wenigen Tagen verlassen hatte , saß ich an einem Hellen Sep -
tetttvtrtag allein in diesem Zimmer , als mir ei» Telegramm über -
orocht wurde . Ich erschrack nicht , denn sicher und geborgenwähnte ich mein Liebstes auf der Erde . — meinen Vater . Ich»ssiiete ruhig . „Der Vater ist plötzlich erkrankt und für Pflichthalte ich diese Mittheilung . Herwig .

"
Der Gedanke , den Vater zu verlieren , Herr Professor . war« ir entsetzlich . — Ich übergab dem Mädchen das TelegrammTür meinen Mann und fuhr eiligst zur Thalmühle . Den Vater- and ich vom Schlage getroffen , hoffnungslos darnieder liegend ,« kannte mich nicht . als ich vor seinem Bett kniete und meine» hränen auf die herunterhängende Hand fielen . Ich vermochte
*) Nachdruck verboten .

Apotheker eine gewisse Gewähr für seine Existenz zu geben .
Dieses System an sich hätte nun überhaupt auch weniger An¬
griffe als vielmehr die Art und Weise zu erfahren gehabt , wie
es im Allgemeinen und besonders in Preußen gehandhabk worden
sei . „ Die Uebelstände des Konzessionssystems (zu hohe Kauf¬
preise , sofortiger Verkauf einer neukonzessionitten Apotheke) kön¬
nen und müssen aber zum größten Theil dadurch vermieden wer¬
den, daß die Aufsichtsbehörden , insbesondere die denselben beige¬
gebenen Medizinalbeamten es nicht lediglich dem Urtheile der
Lokalbehörden überlassen , zu entscheiden, ob die Zeit für die Er¬
richtung einer neuen Apotheke gekommen sei , sondern vielmehr
selbst die Frage von Zeit zu Zeit prüfen .

" Bei Beantwortung
der Frage , ob man beim Festhalten des Konzessionssystems die
Personal - oder Realkonzesston bevorzugen soll , entscheidet sich der
Verfasser im Prinzip für erstere. „Für die Regelung der deut¬
schen Apothekenverhältnisse aber kann man sich mit Einführung
der Personalkonzession wohl nur dann einverstanden erklären ,
wenn die verbrieften Realgerechtigkeiten und die zwar formell un¬
berechtigten Konzessionen , welche aber durch die geschäftliche Be¬
handlung auch seitens der Behörden den privilegirten zur Zeit
ganz gleichstehen, zuvor vom Staate eine Entschädigung erhalten
hätten und demnächst ebenfalls in Personalkonzesstonen umge¬
wandelt würden .

"

^ Metz , 24 . Juli . Nächsten Samstag und Sonntag
finden hier , wie überhaupt in sämmtlichen Gemeinden
Elsaß - Lothringens , die Gemeinderaths -Wahlen statt . Da
bei den bisherigen , alle 5 Jahre wiederkehrenden Wahlen
die Bevölkerung der Stadt als Ganzes abstimmte , so war
es bei der numerischen Minderheit des eingewanderten
Theiles der Einwohnerschaft nicht möglich , einen Vertreter
der deutschen Interessen in den Stadtrah zu bringen .
Nach Verfügung des hiesigen Bezirkspräsidenten wird nun
diesmal in der Weise abgestimmt , daß jede der fünf Sek¬
tionen , in welche die Stadt eingetheilt ist , 6 bezw . 7 Ge -
meinderäthe wählt . In einer Sektion übersteigt die Zahl
der eingeschriebenen deutschen Wähler die der französischen ,in einer anderen kommt sie der letzteren annähernd gleich .
Es ist also , ein einmüthiges Zusammenhalten des einge¬
wanderten Elementes vorausgesetzt , Hoffnung vorhanden ,
daß wenigstens einige der eingewanderten Bevölkerung
Angehörige aus der Urne hervorgehen werden . Von Sei¬
ten der französischen Partei werden die bisherigen Mit¬
glieder des Gemeinderathes als Kandidaten aufgestellt .
Dieselben gehören fast ausschließlich der Protestpartei an
und es erscheint wenigstens für die Mehrzahl derselbendie Wiederwahl gesichert . Daß unter solchen Umständendie Regelung der hiesigen Bürgermeister - Frage abermals
in die Ferne gerückt wird , ist unschwer abzusehen .

Stuttgart , 25 . Juli . Der König von Sachsen ist
heute Vormittag hier angekommen und am Bahnhofe von
dem Prinzen Wilhelm , dem Prinzen von Weimar und
dem Minister von Mtttnacht empfangen worden . Der
König wird die hiesige Landes -Gewerbeausstellung besuchenund sodann nach Friedrichshafen Weiterreisen . In seiner
Begleitung befinden sich der Minister v . Nostitz -Wallwitz ,der Gesandte v . Fabrice und der Generaladjutant v . Car -
lvwitz .

Stuttgart , 25. Juli . Der Verein für künstliche Glieder , dessenersprießliche Thäligkeit 6 Medaillen bekunden, hat im Jahr 189047 Personen mit künstlichen Beinen . Stelzen . Stützapparaten und
künstlichen Armen neu ausgerüstet . 15 Andern Reparaturen ver¬mittelt und hlefür 1191 M . 75 Pf . aufgewendel und damit den¬
selben. namentlich den Unbemittelten , die Erwerbsfähigkeit wieder -

nicht , mich zu beugen vor Gott , nicht » ihn um die Erhaltungdes Vaters aus demüthigem Herzen anzuflehen , nein , schlimme ,aufrührerische Gedanken bestürmten mich , — sei nicht abermals
ein grausamer Gott und nimm nicht noch einmal , was mein ist ;wenn du ein Gott der Liebe bist, mußt du dich meiner erbarmen .— Ich hoffte auf eia Wunder , trotz dem Ausspruch des ArzteS ,die Stunden des Kranken seien gezählt . Eine verzweifelndeSeele rang ja um ihr einzig Gut .

Der ganze Reichthum von Liebe . den ich mein Lebenlang von
ihm genossen . trat noch als letzter Sonnenschein in seiner leisen
Frage hervor : „ Rosine , bist du glücklich mit deinem Manne ? "
War ihm denn der Vorhang schon gelüstet und sah er mit andern
als irdischen Augen auf den Grund meiner Seele ? — Sein
letzter Gedanke hieniedcn mein Glück ! Er mußte die Bejahungmit hinüber nehmen . Ich nickte , denn das Wort erstarb auf
meinen Lippen . Früh Morgens , des andern Tags , mein Mann
war kaum angckommen , schloß der Vater seine treuen Augen . —
Thränenlos und erstorben war Alles in mir und wehe that mir
die zum Fenster hereinschauende Sonne . Mein Mann war tief
erschüttert , und daß er den Vater geliebt , durfte ich ein letztes
Mal wahrnehmen . Nach dem Gottesdienst , es war ein Sonn¬
tag . kam unser alter treuer Freund , Pfarrer Herwig , zu mir und
in seiner Gegenwatt fand ich die ersten Thränen vor des theure »
Vaters Hülle . —

Nach der Beerdigung reiste ich mit meinem Manne ab, — es
gibt Augenblicke, Herr Professor . deren Eindruck keine Zeit ver¬
wischt und deren Weh nicht weniger tief ist , trotzdem eS nach
außen durch nichts gekennzeichnet ist.

Wie sehr wünschte ich , daß des Vaters Heimgang als mild
verklärender Lichtstrahl in unsere Herzen fallen sollte ! Mein
Mann war keineswegs theilnahmlos gegen mich , aber mein
Schmerz der ersten Zeit war seiner Natur begreifbarer , als die

geschenkt bezw . erleichtert . (Dessen interessante Apparate befinden
sich in der Landes -Gewerbeausstellung ) . Die Einnahmen und
Ausgaben beliefen sich auf je 8296 M . 71 Pf . , der Bermögens -
stand auf 4012 M . 12 Pf . Der Verein , seit 1868 bestehend , hat
schon im Ganzen 499 Württemberger und 59 Nichtwürttemberger
ausgerüstet — gewiß eine sehr anerkenneuswerthe Wirksamkeit !

Oesterreichische Monarchie .
ss Wien , 24 . Juli . Liegt — fragte ich vor Kurzem

einen mitten in den Geschäften stehenden Staatsmann —
allen den sich kreuzenden Gerüchten bald von dieser , bald
von jener Neugruppirung der Mächte , bald von dieser ,
bald von jener Allianztendenz irgend etwas Thatsächliches
zum Grunde ? Ich glaube — war die , nur andeutende ,
aber doch der Deutlichkeit nicht entbehrende Antwort —
unbedingt Nein antworten zu können , aber es wird zu
konstatiren sein , daß kein einziges Gerücht irgend eine
Annäherung signasilirt , die sich gegen Wien -Berlin kehren
oder auch nur Wien -Berlin umgehen würde . Alles in
Allem kann man sagen , daß heute sowohl der Weg von
Rom nach London,

"
als von Petersburg nach Paris nur

über Wien -Berlin führt .
Die „ Wiener Allg . Ztg . " läßt das Ministerium Taaffe

seine Demission einreichen . Von nächstbetheiligter Seite
wird mir versichert , daß die Mittheilung vollständig aus
der Luft gegriffen ist.

Niederlande .
Haag , 25 . Juli . Die Erste Kammer votirte 3 ' / - Mil¬

lionen Gulden für die Verbesserung des Kanals von
Rotterdam bis zum Meer . Der Kriegsminister erklärte
die Veröffentlichung der Dokumente über den Krieg mit
Atchin noch nicht für wünschenswert !).

Frankreich .
Paris , 25 . Juli . Im Senate antwortete Barthelemy

St . Hilaire , indem er die Nothwendigkeit des Protek¬
torats Frankreichs über Tunis darlegte und sagte , wir
wollen weder die Eroberung noch die Annexion ; wenn
wir verschiedene Punkte besetzen, so geschieht es , um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Der Minister stellte alle
Absichten Frankreichs auf Tripolis in Abrede und sagte :
England ist durch unsere Aufschlüsse in dieser Hinsicht be¬
ruhigt worden . Broglie erklärte, er freue sich , diese Er¬
klärung provozirt zu haben . Der Senat nahm darauf
das Budget des Aeußern an.

Paris , 25 . Juli . Die Kammer nahm das Gesetz
über den obligatorischen Unterricht unter Ablehnung der
vom Senate beschlossenen Modifikationen an . — Aus
Saida wird vom 24 . Juli gemeldet , daß eine Kolonne
von etwa 2500 Mann gegen den 4 . August aufbrechen
wird , nm wichtige strategische Punkte zu besetzen, die ab -
gesallenen Stämme zu züchtigen und die treugebliebenen
zu schützen. 2000 Kameele wurden für die Expedition
requirirt , deren wahrscheinliches Ziel Tiout oder Asla
sein werde .

Paris , 25 . Juli . In Tunis haben Räuber aus den
Besitzungen des Ministers Mustafa 4000 Schafe wegge¬
trieben . Es bestätigt sich , daß ernste Zwistigkeiten unter
den Aufständischen in Tunis bestehen. Mehrere Stämme
sind der Belästigungen und Ueberforderungen müde ge¬
worden und fordern Schutz von den Franzosen . Das
Panzergeschwader hat am 23 . Abends Sfax verlassen und

stille Trauer der später » , ich dagegen lernte den Schmerz be¬
kämpfen , aber die Trauer erfüllte mich . Wenn der Tag mit
seinen vielen Besuchen , die in Folge des TrauerfalleS kamen ,
vorüber war , kam eine verzehrende Sehnsucht nach dem Vater
und dem Ott , wo ich meine glückliche Jugend verbracht , über mich.

Mit aller Kraft strebte ich darnach , zwischen meinem Manne
und mir d i e Zukunft zu gründen , welche jenes Maß und jene
Art von Befriedigung in sich schließt . an welcher sich Viele ge¬
nügen lassen müssen , die ein volles , reiches Glück nur träumen
durften und dann entsagen mußten .

Reuten gelang es , seinen schlimmen Einfluß auf meinen Man »
auszuüben , bis unerwartet ein Umstand emtrat , welcher Horst zu
einer Beschränkung seines Verkehrs mit Reuten veranlaßte . Letz¬
terer hatte sich einer unehrenhaften , wenigstens seine gesellschaft¬
liche Stellung stark erschütternden Handlungsweise schuldig ge¬
wacht , die auf Horst 's anständige Denkweise verletzender ein¬
wirkte , als er es in Motten zugestand.

Klarer , denn je zuvor konnte ich erkennen, daß derselbe störend
zwischen uns gestanden , denn mein Mann zeigte sich nicht allein
wärmer und theilnahmvoller , sondern er brachte auch manche
Zeit zu Hause zu und suchte mich sogar durch Spaziergänge zu
zerstreuen , obgleich diese nie zu seinen Liebhabereien gehörten .
Ich suchte Heimweh und Trauer zu unterdrücken , weinte stille
für mich, wenn er fern war , und wenn das Leben zuweilen wie
eine lange , öde Wüste vor mir lag , so schalt ich mich selbst wegen
der mich beherrschenden Stimmung .

Wie schon oft , hatte mein Mann mir eines Abends mitgetheilt ,
daß er für den folgenden Morgen eine Jagdpartie verabredet
habe . Ich schlief in jener Nacht sehr unruhig , und als ich früh
erwachte , bemächtigte sich meiner eiue solche Unruhe , daß ich
meinen Mann dringend bat , er möge zu Hause bleiben , da mir
zu Math sei , als brächte sein Gehen Unheil. Freundlich , aber



ist nach Gabrs abgefahren. — Nach Algerien sind heute
von Bordeaux vier Bataillone und von Bayonne eines
abgegangen. Das in Bizerta stehende Besatzungsba-
taillon hatte am 16 . d. auf 600 Mann 131 Kranke . Aus
Saida von gestern wird gemeldet , daß der Vormarsch
der im Tell verbliebenen Truppen gegen Süden beginnen ,
und zwar die 2500 Mann starke Kolonne am 5. August
von Saida ausbrecheu solle , 2000 Kamele seien dazu re-
quirirt worden. — Der Viceadmiral Fleuriot de I'Angle
(geb . 1809) ist gestorben . Als Schiffsfähnrich hatte er
1838 und 1839 die Entdeckungsreise des vr . Gaymard
nach Spitzbergen mitgemacht und die hydrographischen
Untersuchungen geleitet . Als Kapitän kommandirte er im
Krimkriege vor Sebastopol 1853 das 100-Kanonenschiff
„Turenne " ; 1858 befehligte er das Geschwader von In¬
dien und Madagaskar, 1863 ward er Contreadmiral ; 1870
wurde er Kommandant des 6. Abschnitts der Enceinte von
Paris und überwachte den Unterricht der Luftschiffs-Ma¬
trosen und die Anfertigung der Lufballons, welche während
der Belagerung von der Stadt ausflogen; 1871 zum Vice¬
admiral ernannt , trat er 1874 zur Reserve über. Er war
Mitglied der Geographischen Gesellschaft.

Das neue Blatt „ Paris " hatte letzter Tage in gehäs¬
sigster Weise gegen den Deutschen Turnverein ge¬
hetzt, weil er seine Wirksamkeit nicht auf gymnastische
Uebungen beschränke, sondern seine Befugnisse überschreite ,indem er den hier anlangenden jungen Deutschen Stellen
verschaffe, zu diesem Behufs sogar ein Zirkular an hiesige
Handlungshäuser versandt hätte und dadurch die deutsche
Einwanderung in ungebührender und gefährlicher Weise
fördere. Das Blatt hatte den Minister des Innern drin¬
gend aufgefordert, sich mit der Sache zu beschäftigen.
Hierauf antwortet die Regierung heute in nachstehender ,von der „Agentur Havas" mitgetheilten Note :

„Ein Blatt hat de» Deutschen Turnverein zu Paris in einem
Artikel angegriffen. In Folge eivgezogener Erkundigungen hat
die Regierung die Ueberzeugung gewonnen , daß dieser seit 1863
bestehende und ermächtigte Verein sich durchaus innerhalb der
Grenzen seiner von der Polizei genehmigten Statuten bewegt .Die an der Spitze der Gesellschaft stehenden Persönlichkeiten bie¬
ten übrigens die beste Bürgschaft dafür , daß ihr Ziel und ihre
Thätigkeit denJnteressenFrankreichs nicht schaden
kann . "

Dazu bemerkt Charles Laurent , der Anstifter der
Feindseligkeiten in dem gambettistischen Organe , mürrisch :

Die Regierung hat also ihre Erkundigungen eingezogen , sie
glaubt sich auf den festen Willen der Gründer der Gesellschaft ,die französischen Interessen zu ehren , verlassen zu dürfen. Die
Regierung ist verantwortlich : sie ist also frei . Wir haben sie
gewarnt. Damit sind wir fertig.

Uebrigens verdient zur Ehre der hiesigen Presse gesagt
zu werden, daß „ Paris " mit seinen Hetzereien gegen den
Deutschen Turnverein ganz vereinzelt dastand und nirgendsein Echo fand.

Portugal .
Lissabon , 17 . Juli . Die tropische Hitze , welche in

letzter Zeit hier herrschte, hat auf die Kampflust im poli¬
tischen Terrain dämpfend gewirkt . Nichtsdestoweniger
trifft man für den Wahlkampf des 21 . August alle Vor¬
bereitungen und die oppositionellen Journale unterlassen
es nicht, gewisse, im Personale der verschiedenen Bran¬
chen des öffentlichen Dienstes wahrnehmbare Verände¬
rungen mit den Wahlen in Zusammenhang zu bringen.

Die jüngsten Tage brachten uns einen interessanten
preßgerichtlichen Zwischenfall. Hr. Gomez Leal , ein
Lissaboner Dichter , ließ sich von seiner Muse zu einigen
Alexandrinern inspiriren , welche für eine politische Per¬
sönlichkeit Alles eher als ein Panegyrikus waren . Die
nüchtern urtheilende Behörde war von der poetischen

bestimmt setzte er mir auseinander , daß er heute außer Stand sei,meinem Wunsch zu willfahren, und daß meine Aufregung nur eine
natürliche Folge der schlechten Nacht sei . Er gab mir die Hand,
„adieu Rosine , lege dich wieder zu Bett und schlafe noch ein
paar Stunden , das nächste Erwachen ist dann ein frischeres , ehe
eS Abend wird, bin ich wieder hier .

"
DaS unheimliche Grauen , die peinigende Furcht vor einem mir

vorschwebende», unbekannten Etwas , das sich bleiern auf meine
Glieder legte, zu beschreiben , ist mir noch heute unmöglich , aber
ShakesPeare'S Worte : „ Es gibt mehr Dinge im Himmel und
auf Erden, als die Schulweisheit sich träumt, " sind schon oft im
Zusammenhang mit jenem AhnungSgcfühl in mir aufgestiegen .
Ehe es Abend geworden , befand sich mein Mann wieder hier
aber — todt." —

ES entstand eine lange Pause . (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
— Der als Schauspieler» Schauspiel-Direktor und dramatischer

Schriftsteller bekannte vr . Hugo Müller ist am 20 . Juli in
Niederwalluf, wo er sich zur Kor aufhielt, gestorben . Ein Zug
frischer , dem Leben abgelauschter Eleganz zeichnet seine Salon -
Lustspiele auS , von denen das bekannteste, „ Im Wartesalo»
erster Klaffe", in sieben Sprachen übersetzt ist. Auch im Volks¬
stück leistete er Tüchtiges ; die erfolgreichste dieser Arbeiten ist
„Bon Stufe zu Stufe ".

— Am 14. Juni feierte der Kammersänger Gustav Walterin Wien daS 25jährige Jubiläum seiner Thätigkeit an derK . K . Hofoper.
— Von der Direktion des Leipziger Stadttheaters sind für

kommende Saison folgende Novitäten in Aussicht genommen:H . Goetz ' nachgelassenes Werk „Francesca von Rimini "
; „Ha¬rald der Witting " von Hallön (Text von H . Herzig) mit Hrn.Lederer in der Titelrolle ; Bizet's „Carmen " mit Frau Reicher -

Kindermaun ; „Der wilde Jäger " vou Neßler mit Hrn . Schelperund „Raimondiu " von Perfall mit Frau Sachse-Hofmeister und
Hm . Lederer in den Hauptpartien . Als Reprisen find ange-
sttzt : . Jefsonda", „Die Vestalin", „Die Meistersinger". „DerAbt von St . Gallen " und ein vollständiger Weber- ChkluS , in
welchem „Oberon " zum ersten Mal mit den Wüllner'schen Re-citativen gegeben werden wird.

Enunziation nicht sonderlich erbaut und ließ den vorlauten
Urheber derselben in Haft bringen , um ihn vor die Ge¬
richte zu stellen. Dieser Vorgang überraschte das Publi¬
kum um so mehr , als die Behörden die Presse seit
mehreren Jahren ruhig gewähren lassen , und sogar die
Anhänger des gegenwärtigen Kabinets waren von dem
Vorfall befremdet , da eben der Präsident des Kabinets
als politischer Schriftsteller wegen der Heftigkeit seinesTones und der Schonungslosigkeit seiner Angriffe sich
einen gefürchteten Namen erworben hat . Hr . Gomez Leal
ist zur Stunde noch immer in Haft , allein er dürste von
den Gerichten zweifellos freigesprochen werden.

In finanzieller Beziehung ist zu konstatiren, daß die
Staatspapiere ihre frühere Kursnotirung behaupten. Es
ist genügend Geld am Markte und der Metallschatz der
Banken , sowie die Depots sind in steigender Zunahme
begriffen .

Großbritannien .
London , 23. Juli . Der Cobden - Klub hielt gestern

seine Jahresversammlung unter dem Vorsitze des Parla¬
mentsmitgliedes Thomas Potter. Letzterer hielt bei der
Gelegenheit eine Ansprache , in welcher er u. A. bemerkte ,
daß , wenn die Schlacht des Freihandels noch einmal ge¬
liefert werden sollte , der Cobden-Klub für den Kampf
völlig vorbereitet sei. Der Cobden -Klub nehme seinen
Standpunkt in den Worten Sir Robert Peel 's , „daß es
in unserem Interesse ist , billig zu kaufen ; gleichviel , ob
andere Länder billig kaufen wollen oder nicht. " Wenn
andere Länder es vorzögen, einen künstlich hohen Preis
für englische Maaren zu zahlen , so sei kein Grund vor¬
handen, warum England einen hohen Preis für ihre Er¬
zeugnisse zahlen solle. Der Cobden - Klub setze die größte
Zuversicht in den Freihandel und die ihn begleitenden
Einflüsse , welche Frieden und Wohlwollen unter Nationen
herbeiführten. Nach einigen Bemerkungen des Vorsitzen¬
den über die Unterhandlungen zur Erneuerung des eng¬
lisch -französischen Handelsvertrages verlas der Geschäfts¬
führer den Jahresbericht, welcher sich über die Aussichten
des Freihandels im In - und Auslande verbreitet , die
Neigung der konservativen Partei zum Schutzzoll hervor¬
hebt und die Zuversicht ausdrückt, daß die alten Trug¬
schlüsse verschwinden werden. Der Bericht erwähnt auch
der Anstrengungen des Klubs zu Gunsten eines freien
Handels in Grund und Boden.

London , 25. Juli . Unterhaus . Dilke theilt mit, daß
der Schiedsspruch des Kaisers von Oesterreich über die
Streitfrage zwischen England und Nicaragua eingelaufen
sei ; er wird demnächst veröffentlicht werden. Gladstone
antwortet Churchill, daß der Meinungsaustausch , welcher
mit Frankreich betreffs Tunis jetzt stattfindet , baldigst
vorgelegt werde. Brach wiederhott das bekannte Tadels¬
votum über Transvaal ; Rathbone beantragt dagegen ein
Vertrauensvotum . — Harcourt theilt betreffs der Höllen¬
maschinen mit , daß die Regierung bereits vor mehr als
drei Wochen über die Konsignationen der Höllenmaschinen
aus Amerika nach Liverpool unterrichtet sei ; die Regierung
ließ die zur Information bezeichneten Dampfer unter¬
suchen und traf Anstalten zur Ueberwachung und thut ihr
Aeußerstes , um die Absender und Empfänger zu entdecken .
Die Geschichte der Sendungen wird in Amerika genauestenS
untersucht ; man glaubt , daß sie die Frucht sind einer
buchstäblichen Erfüllung offen eingestandener Anschläge der
irisch-fenischen Presse in Amerika . Der Minister tadelt
in schärfster Weise die Brandartikel jener Presse und be¬
dauert , daß damals , als die Regierung darüber in Wa¬
shington vorstellig wurde, hier Personen, die besser bera-
then hätten sein sollen , die Hände der Regierung zu
schwächen suchten; Redner glaubt , daß die amerikanische
Regierung ebenso wie . die englische bereit sei , das Ver¬
brechen zu unterdrücken und die Urheber zu bestrafen .
Eine offizielle Antwort auf die Vorstellung betreffs der
Preßausschreitungen sei noch nicht eingelaufen; betreffs
der Höllenmaschinen würden Vorstellungen in Washington
erst dann gemacht, wenn das Resultat der amerikanischen
Untersuchung bekannt sei .

Dublin , 26. Juli . (Tel.) In Loughrea in der Graf¬
schaft Galway wurde gestern ein Polizeikonstabler auf
öffentlicher Straße erschossen; die Thäter sind verhaftet.

Orient .
Konstantinopel, 25 . Juli . Der Sultan hat gestern

den katholisch-armenischen Patriarchen Azarion in feierlicher
Audienz empfangen.

Koustantiuopel, 25. Juli . Der Direktor des Zehnten,Munir Bey , ist zum Finanzminister ernannt . — Die
Minister sind heute im Palais versammelt, um sich bezüg¬
lich der im Prozeß Abdul Aziz Berurtheilten entgiltig zu
entschließen.

Koustantinopel , 26 . Juli . (Tel .) Die Todesstrafe,
welche über die beim Prozeß wegen Ermordung des
Sultans Berurtheilten ausgesprochen wurde, ist bei sämmt -
lichen Personen in Festungshaft umgewandett worden.

Die Frage der definitiven Bestimmung der Grenzen O st -
Rumeliens dürfte einer der „ Polit. Korr . " aus Kon¬
stantinopel zugehenden Meldung zufolge in kürzester
Zeit ihrer Entscheidung zugeführt werden. Die Vertreter
der Mächte haben bereits den Auftrag erhalten, die Pforte
mit allem Nachdruck zur Verfügung der geeigneten Maß¬
regeln aufzufordern, um die baldige Uebergabe jener Po¬
makendörfer , die gegenwärtig noch nicht der ostrumelischen
Verwaltung unterstehen , an die gedachte Administration
zu bewerkstelligen .

Afrika .
Aus Durban , 21 . Juli , meldet die „A . C . " : Glaub¬

würdiger Information zufolge entbehrt die Meldung der
Wahrheit , daß in den Unterhandlungen der Königlichen
Kommission mit den Boeren-Führern ein ernstes Hinder¬
niß eingetreten sei . Hier eingegangene Nachrichten aus

Pretoria vom 19. d . besagen , daß der Entwurf der Kon¬vention den Vertretern der Boern unterbreitet worden und
Gegenstand der Diskussion gewesen ist. Wie verlautetwurde die Konvention mit Ausnahme von zwölf Artikeln

'
die modifizirt werden sollen , günstig ausgenommen . Die
Untersuchung gegen die Mörder von Kapitän Elliot nimmt
ihren Fortgang .

Perfie «.
Aus Teheran , 20. Juli , meldet eine Reuter '

sche De-
pesche : Musa Pascha hat den Befehl erhalten , sich nachder Grenze zu begeben , um Abdul Kader und Sadik , die
Söhne des Kurdenchefs Abeidullah , gefangen zu nehmenund nach Konstantinopel zu senden. In der Provinz Azer-
baidschan , wo die Regierung Ala-ed-Daulehs große Fähigekeit entwickelt , herrscht Ruhe. Der Gouverneur befindet
sich gegenwärtig in Urumiah und ist in jüngster Zeit mitder Wiederinstandsetzung der Forts und Verstärkung der
Grenzvertheidigungs- Mittel beschäftigt gewesen. Äs ist
wenig Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden , daß Muzaffer-
ed -Din, der Thronerbe , vor Ende des Jahres hieher zu-
rückkehren wird . Sipah Salar Azem Hussein Chan wirbin Kurzem in Mesched erwartet , um Rukn-ed-Dauleh , denBruder des Schahs , als Gouverneur von Korassan zu er¬
setzen . Der Schah hält sich gegenwärtig im Gebirge un-
weit Demavend auf. Massud Mirza Zil-es-Sultan , der
älteste Sohn des Schah 's, ist, neben seinen anderen Aem-
tern , auch zum Gouverneur von Kermanschah ernannt
worden und regiert jetzt mehr als halb Persien . — Im
ganzen Lande sind Aussichten auf eine ergiebige Ernte
vorhanden.

Nordamerika .
Washington , 24 . Juli . Der Staatssekretär des

Aeußern, Blaine , hat amerikanischen Vertretern im Aus¬
lande folgende telegraphische Nachrichten zugehen lassen rDas Befinden des Präsidenten Garfield wurde gestern
Mittag plötzlich schlechter, er hatte Fröste, abwechselnd mit
Fieber bei steigendem Pulse und sehr hoher Temperatur .Um 10 Uhr Abends wurden die Doktoren Hamilton und
Agnew herbeigerufen . Es stellten sich darauf abermals
Fröste ein, der Präsident hatte keinen Schlaf und war
sein Befinden gegen Morgen nicht zufriedenstellend . Um
8 Uhr Morgends fand eine Konsultation aller Aerzte stattund wurde eine Operation beschlossen. Es wurde ein
Einschnitt im Rücken unter der Wunde gemacht , um den
Abzug des Eiters zu erleichtern . Das Resultat war sehr
günstig und war das Befinden des Präsidenten um 12
Uhr Mittags gebessert . Der Präsident wurde bei der
Operation nicht chloroformirt und ertrug dieselbe ohne die
geringste Klage . Wir sind voller Hoffnung.

Badische Chronik .
Karlsruhe, 23. Juli. Im Monat März v . I . starb zu La-

Haina auf der zum Königreich Hawai gehörigen Jusel Mani einaus einer Amtsstadt des badischen Oberlandes gebürtiger Bäcker
unter Hinterlassung eines Vermögens von ungefähr 76,000 M .Da derselbe keine Kinder hinterlaffen und auch kein Testament
errichtet hatte » so fiel sein Vermögen nach Hawaischen Gesetze»
zur Hälfte an seine Wittwe und zur Hälfte au seine 4 Geschwister »von welchen drei im Großherzogthum ihren Wohnsitz haben.Der Kaiserliche Konsul in Honolulu gab sofort Nachricht vou ,dem Sterbfalle und erklärte sich bereit , die Interessen der diessei¬
tigen Landesangehörigen bei den Verlassenschaftsverhandlunge»
wahrzunehmen.

Vor kurzer Zeit hat der genannte Konsul den auf die hierlän¬
dischen Erben entfallenden Betrag der Verlaffenschaft in Gestalteines auf ein Bremer Handlungshaus gezogenen und auf unge¬fähr 28,000 M . lautenden Wechsels hierher Übermacht .

Dieser Wechsel wurde bei Verfall prompt eingelöSt und dik
Wechselsumme den hierländischen Erben ausgezahlt .

x Karlsruhe , 25 . Juli . Dem Jahresberichte des Großh .
Gymnasium - dahier für das Schuljahr 1880/81 entnehme »wir, daß die stark zunehmende Schülerzahl die Errichtung einer
Parallelabtheilung der Untersecunda nothwendig machte und daß
eS der Heranziehung weiterer Lehrkräfte bedurfte. Die Anstalt
zählte 642 Schüler , welche in 15 getrennten Abtheilungen unter¬
richtet wurden. Die Zahl der Lehrer betrug außer den ReligionS-
lehrern und dem Gesangslehrer 21 . Unter den Schülern war
die große Mehrzahl auS Karlsruhe ; die Zahl der auswärtigen
badischen betrug 81 , der außerbadischen 17 . Von den 4S9 Schü¬
lern, welche aus dem vorigen Jahr in das neue hinübergenom¬
men wurden, waren 52 , also etwa der zehnte Theil , nicht in eine
höhere Klaffe promovirt worden . Am Ende des vorigen Schul¬
jahres wurden 33 Oberprimaner zur Hochschule entlassen ; darunter
waren 3 20 Jahr alt , 11 19 Jahr , 15 zwischen 18 und 19 , 4
zwischen 17 und 18 Jahr alt ; 12 wählten daS Studium der
Rechte , 6 der Medizin, 4 der Theologie, 4 der Philologie, 2 der
Kameralwiffenschaft , 1 der Philosophie, 1 der Naturwissenschaft»
1 der Mathematik, 1 deS Baufachs , 1 der Forstwissenschaft . —
Die Prüfungen finden am 28 . und 29 . d . M . statt ; der Schluß¬
akt erfolgt am Samstag den 30. d . M . . Morgens 9 Uhr. —
Dem Jahresberichte ist eine Abhandlung von Hrn . Professor
Funck : „Die alte badische Fürstenschule und August Böckh " bei¬
gegeben .

x Karlsruhe , 25. Juli . Der Jahresbericht der höhere »
Mädchenschule dahier für das Schuljahr 1880/81 enthält
eine kurze Geschichte der Anstalt für diesen Zeitabschnitt, gibt de»
Lehrgang für die Vorschule und für die höhere Mädchenschule
nebst einer Tabelle über die Unterrichtsfächer, sowie die Statistik
der Anstalt unter Angabe der Mitglieder deS Aufsichtsrathes»
deS Lehrerpersonals, der Frequenz und des NamensverzeichniffeS
der Schülerinnen . Die Zahl der Schülerinnen betrug im Gan¬
zen 566 ; auf Schluß deS Schuljahres verblieben 532 Schülerin¬
nen, worunter 500, deren Eltern in Karlsruhe wohnen, 24 aus¬
wärtige aus Baden und 8 außerbadische . Nach Konfessionen
waren es 132 katholische (15 altkatholische ) , 387 evangelische und
47 israelitische Schülerinnen . — Die Prüfungen finden am 27.»
28 . und 29 . d . M . statt. DaS neue Schuljahr beginnt am 12.
September d. I .

Mannheim , 25 . Juli . Dem soeben erschienenen Jahres¬
bericht der höheren Mädchenschule entnehmen wir , daß die An¬
stalt von 465 Schülerinnen besucht war, unter denen 230 israeli¬
fischen Glaubens , 182 evang. . 47 kathol . sich befinden . Der



Stand am Schlaffe d -s Schuljahrs bctrüat 419 Schülerinnen .
Mit berrlicher Freude wird von dem Rektor d,e Verfügung be-

arükt wodurch die Großh . Regierung den Gründer der Töchter-

ükale
'

Herrn vr . L . Ladenburg. zum Großh . Inspektor ernennt.
Dem Programm deS Großh . Realgymnasiums ist eine wiffea -

1» astliche Vellage von Prof . vr . Seldner bcigegeben . Drefelbe
behandelt LesfingS Verhältnis zur alttömischeu Komödie. — Der
Stand der Schüler,ahl zu Ende des Schuljahrs ist 360 . im Laufe
deS JahreS traten auS 61 . Bon der Gesammtzahl 421 sind 100
kath. . 229 rvang . . 88 israel . .

Nachdem das außerordentliche Mitglied deS Großh . Oberschul-

rathS Herr Hofrath Professor Wachsmulh von Heidelberg schon
vor 14 Tagen eine eingehende Inspektion des Gymnasiums vor-

groommen hatte , hielt derselbe am Montag und Dienstag dir
Lbiturientenprüfung ab . Sämmtliche 26 Abiturienten erhielten
das Zeugniß der Reife. Der Jahresbericht ist noch nicht erschienen ,
da eine umfangreichere Abhandlung des bisherigen Professors
Schmäh , jetzt Direktor in Tauberbischofsheim, demselben bcige-

Sesteru Nachmittag waren eine größere Anzahl Wähler auS
dem 11 . Reichstags-Wahlbezirk im Saalbau versammelt, um einen
Bericht deS Abgeordneten W . Köpfer über seine Thätigkeit im
Reichstag entgegenzunehmen . Die Leitung hatte der Landtags -
Abgeordnete und Stadtrath v . Feder übernommen. der in über¬
sichtlicher Weise den Gang der Reichstags - Verhandlungen schil¬
derte . Nach dieser Einleitung erhob sich der Stadtverordnete
Dreesbach, das Haupt der hiesigen Socialdemokraten, und stellte
die Frage , ob nach Schluß des Berichts eine Diskussion über
die einzelnen Punkte gestattet werde . Auf die ablehnende Erklä¬
rung deS Vorsitzenden hin verließ Herr Dreesbach mit etwa 60
Genoffeu den Saal , „da sie nicht gekommen seien, um eine Kan¬
zelrede sanzuhörev "

. Nach diesem Zwischenfall verbreitete sich
Herr Köpfer in längerer Rede über seine Thätigkeit . indem er
besonders ausführlich die der hiesigen Gegend am nächsten liegende
Tabaksfrage behandelte . Nach Beendigung der Rede schloß der
Vorsitzende mit einem von den Parteigenossen lebhaft aufgenom¬
menen Dank für den Abgeordneten die Sitzung .

A Kenziugeu , 25 . Juli . Letzte Woche waren wir Zeugen
einer erhebenden Festlichkeit, die es wirklich verdient, auch in wei¬
teren Kreisen bekannt zu werden . Es feierte nämlich unser allver¬
ehrter Hr . Medizinalrath vr . Fr . Sales Schwörer sein fünfzig¬
jähriges Doktorjubiläum und zugleich seine silberne Hochzeit .
Montag , den 18 . Juli , bewegte sich ein Fackelzug der Feuerwehr-
Männer vor das Haus des Gefeierten , wo ihm ein solennes
Mufikständchen dargebracht wurde . Hr . Bürgermeister Tritscheler
hob in längerer Rede die Verdienste deS Jubilars um Stadt und
Land hervor und schilderte in bewegten Worten seine langjährige
ärztliche Praxis für Reich und Arm , Jung und Alt . Hoch und
Nieder. Dienstag , den 19. überreichte der Vorstand der Ge¬
meinde , an der Spitze des Gemeinderathes, demselben einen kost¬
bare» silbernen Becher mit entsprechender Widmung . Nachher
versammeltensich die zahlreichen Reihen der Söhne und Schwieger¬
söhne» der Töchter und Schwiegertöchter, der Enkel und Enkelin¬
nen von Nah und Fern um das freudig erregte Paar in froh
bewegter Stimmung zu einem heiteren Familienmahl ; und Die¬
jenigen , welchen die amtliche Stellung oder des Weges Weite
die Theilnahme untersagte , sandten ihre sinnigen Glückwünsche
und kundig ausgewählten Geschenke.

Auch die Universität Freiburg hatte die liebenswürdige Auf¬
merksamkeit , ihm am Samstag in Freiburg gelegentlich des
IV. oberrheinischen Aerztetages da- Doktordiplom , das er vor
50 Jahren an der Alma Albertina erhielt , zu erneuern und durch
den derzeitigen Dekan der medizinischen Fakultät . Hrn . Geheimrath
vr . Ecker . welcher eine sehr ehrende Anrede hielt , feierlich über¬
reichen zu lassen. Nur der bescheidenen Anspruchslosigkeit deS
Jubilars ist cs »uzuschreiben, daß die ganze Festlichkeit auf engere
Kreise beschränkt blieb . Möge es ihm aber, der bei seinem vor¬
gerückten Alter in seltenem Maße körperliche Rüstigkeit und gei¬
stige Frische vereinigt, unter des Allmächtigen Schutze noch recht
lauge vergönnt sein, im Kreise seiner lieben Angehörigen und der
ihm gewogenen Mitbürger zu deren Freude und Trost , Hilfe und
Stärkung frohe und gesunde Tage zu verleben !

L Freiburg , 25 . Juli . Am verflossenen Samstag fand eine
Studentenversammlung statt , in welcher zwei Adressen
beschlossen und in ihrem Wortlaut festgesetzt wurden. Die eine
ist an Seine Königliche Hoheit den Großherzog als kootor
wLSlliüceuussimus hiesiger Universität gerichtet und enthält die
unterthänigsten Glückwünsche zur Silbernen Hochzeit des Groß -
herzoglichen Paares und zur Vermählung der Prinzessin Victoria
mit dem Kronpriuzen von Schweden und Norwegen. Die andere
Adresse bringt eine Kundgebung an die deutschen Studenten
Prags , worin den Kommilitonen der ältesten deutschen Universität
die wärmste Sympathie ausgesprochen wird» mit der Aufforde¬
rung , festzuhalten in der Abwehr czechischer Vergewaltigung . —
Vorgestern wurde vor der hiesigen Strafkammer abermals ein
Weinfälschungs - Prozeß verhandelt. Angeklagt war der
Weiuhändler Eduard Thomen von Müllheim » welcher häufig von
seinem durch Vermischung von Natur - und Kunstwein gefälschten
Wein verkauft hatte. Bei der Untersuchung hatte es sich hcraus -
gestellt , daß seine mit Wein gefüllten Keller zum größten Theil
mit sog. Kunstwcinen und mit aus Kunstwein und natürlichem
Wein gemischten Weinen gefüllt waren ; zudem wurde ein großes
Quantum Spiritus , sowie eine Parchie Tamarinde vorgefundeu
und der Verbrauch eines erklecklichen Quantums Kirschsaft fest¬
gestellt. Der Angeklagte wurde zwar von der Anklage des Be¬
trugs freigesprochen , dagegen aber des Verkaufs gefälschter Weine
für schuldig erklärt und deßhalb zu einer Gefängnißstrafe von
zwei Monaten und Zahlung der Prozeßkosteu verurtheilt ; endlich
wurde die Beschlagnahme auf seinen etwa 1300 Hektoliter betra¬
genden Wcinvorrath ausgesprochen . — Die höhere Bürge r-
schule hält zu Ende dieser Woche ihre Schlußprüfungen . Nach
dem Bericht für das abgelaufene Schuljahr betrug die Schüler -
-ahl im Ganzen 348 , und zwar nach der Konfession 207 katholi¬
sche Schüler (unter diesen 21 Altkatholiken ), 117 evangelische , 24
israelitische. Im Laufe des Schuljahrs traten 56 auS, so daß
der Stand zu Ende des Schuljahres 292 beträgt .

Schopfheim , 24 . Juli . Gestern um ' /,4 Uhr Nachmittags
brach in dm mit dem Ärbeiterwohnhause der Baumwollspinnerei
des Herrn Louis Merian in Höllstein zusammengebauten
Qekonomiegebäude » ein heftiges Feuer aus . Dasselbe verzehrte
den Dachstuhl und das dritte Stockwerk des Hauses , in welchem
sich zahlreiche Arbeiterwohnungen befanden. ES sollen 16 Fa -
wllim durch dm Brand in Mitleidenschaft gezogen sein . Als
Entstehungsursachewird Selbstentzündung feuchten Heues an»e-
grbm, welches in dm Oekonomiegebäudenin großen Mengen ge¬
lagert war.

Elus « ade «, 25 . Juli . Eine Zusammenstellung der Ge-
lchästsresultate der dem unterbadischen Verbände ungehörigen
AVorschußvereine für das Rechnungsjahr 1880 ist inter-
ttsant und läßt auf die tiefgehende Bedeutung dieser Vereine

schließen. Die Gesammtzahl der Mitglieder beträgt 16 .537 und
deren Geschäftsantheile erreichen nahezu den Bettag von 4 Will .
Mark . Der Reservefond , daS eigene Vermögen dieser Vereine
beläuft sich auf 628,133 M . ; die Summe der Ausstitnde an Vor¬
schüssen beträgt 15.719,746 M . Die größte Zahl von Mitglie¬
dern zählt der Verein zu Mosbach mit 2379 , die nächst stärksten
sind Brette« mit 1876 , Sinsheim mit 1462 » NcckarbischofShcim
mit 1310 , Karlsruhe mit 1256 Mitgliedern. Den größten Re¬
servefond mit 96,872 M . besitzt der Verein zu Karlsruhe ; Mann¬
heim besitzt 80,430 M . , Breiten 65,014 M ., Mosbach 53,357M ..
Offmburg 48,777 M .» Heidelberg 45 .598 M .» Lahr 42,573 M .
Zu diesem Verbände zählen die Vereine zu Baden , Brette », Dur¬
lach, Ettenheim , Ettlingen , Heidelberg , Homberg , Karlsruhe ,
Kehl, Kirchheim bei Heidelberg » Ladcnburg, Lahr, Laugenbrücken ,
Mannheim , Mosbach , Neckarbischofsheim , Neckargemünd. Ober -
kirch , Offenburg , Oppenau , SinSheim , Straßburg , Tauber -
bischofsheim und Zentern.

Mosbach . Als weltlicher Abgeordneter in die Geueralsynode
ist hier der Seminardirektor Leutz zu Karlsruhe , als Ersatzmann
Bürgermeister Knecht zu Eberbach gewählt worden.

Triderg . Nächsten Sonntag , Mittags 3 Uhr. wird ein Extra¬
zug von Straßbur « mit 1000 Theilnehmern hier eiutreffen ; die
Rückfahrt erfolgt Abends gegen 9 Uhr.

Landtvirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen .
Emmendinge «. Sonntag den 31. d . M . , Nachmittags ' /r2

Uhr, in der Bierbrauerei RamSperger Gauausschuß-Versamm¬
lung . Tagesordnung : 1 ) Feststellung des Verwendungsplanes
der verfügbaren Mittel , bezüglich Berathung des FestprogrammeS
des im Herbste d . I . dahier stattfindende » Gaufestes ; 2) Be¬
sprechung über Weidenkultur, eingeleitet durch einen Vortrag deS
Herrn Kreis -Wanderlehrers Schund von Durlach .

Ettenheim . Sonntag den 31 . d. M . » Nachmittags 3 Uhr, im
Gasthaus zum Lamm Besprechung über den Bau und die Be¬
steuerung des Tabaks.

Vermischte Nachrichte«.
— ( Bon Garfield ' S Krankenlager .) Der große Einfluß ,

welchen amerikanische Aerzte auch den kleinsten Details in der
Umgebung eines Kranken beimeffen, leuchtet aus einer Anzahl
interessanter Züge hervor » welche von dem Schmerzenslager
Garsicld ' s bekannt werden . Man hält es für nothwendig,
daß der Präsident stets in guter Stimmung erhalten bleibe , und
hat demnach alle dunsten Farben aus seinem Krankenzimmer
verbannt. Mrs . Garfield , die kaum von seiner Seite weicht ,
trägt sich ausschließlich hell, an den Nachmittagen sogar voll¬
ständig weiß . Die Pflegerin , selbst eine promovirte Aerzti»,
Frau vr . Edson , eine hochangesehene Lady , nimmt in ihrer
Kleidung dieselben Rücksichten. Man hat den Präsidenten jetzt
in den größten Saal des Weißen Hauses gebettet . Um bei der
unbeschreiblichen Hitze in Washington die Temperatur im Kranken¬
zimmer gemäßigt zu erhalten, ist in einem benachbarten Grund¬
stück ein Eiskeller eingerichtet worden und von dort aus pumpt
eine Dampfspritze die kalte Luft in die Keller des Weißen
Hauses, von denen sie durch eine zweite Vorrichtung durch die
Bentilationsvorrichtungen dem Stockwerk »»geführt wird, in dem
der Patient liegt. Die Aerzte und die Kinder des Präsidenten
kommen selten an sein Bett , ohne mit einer Blume geschmückt
zu sein. Kurzum, während die liebevollste Sorgfalt sich um ihn
müht, athmet Alles um ihn her eine gewisse Freudigkeit und

Zuversicht, die auf sein Allgemeinbefinden , so « eit eS durch
seelische Eindrücke beeinflußt wird , sicherlich sehr günstig cinge -
wirkt hat .

— ( Der Münchener Festochse .) Beim Schützenfest !»
München wird auch ein ganzer Ochse gebraten . Ueber die
Art , wie daS gemacht werden soll, wird berichtet : Der Apparat »
mittelst welchem man hofft . Len Riesenochsen in genießbarer Form
bereiten zu können und zu welchem eia förmlicher Plan gezeichnet
wurde » ist sehr verschieden von der einfachen Vorrichtung der
Augsburger vor 52 Jahren - Unsere Zeit thut 's eben nicht mehr
ohne Mechanik , und als bewegende Kraft muß bei jeder Ge¬
legenheit der Dampf herhalten. Zwar ist der Bratspieß im
Prinzip festgehalten ; aber angewendet wird er unter komplizirte»
Vorrichtungen . Der Apparat besteht in einem ziemlich große»
Gehäuse von starkem Eisenblech , dessen Vorderseite offen gelassen
ist . Unter dem mit zwei Kaminen und einem Ventilator ver¬
sehenen Dache befindet sich eine eisernes Sieb , welches zur Be -
träufelung des BratenS mit Fett dient . Dieses wird durch einen
nach Außen angebrachten Trichter eiageführt , wo es sich von
selbst erwärmt und als flüssige Masse über das Sieb ergießt-
Das ablaufende Fett sammelt sich in einem Kanal und wird ab¬
gekühlt wieder in den Trichter zurückgebracht. Der circa 2,25
Zentner schwere Bratspieß ruht auf 2 in den Seilenwänden des
Blechkastens angebrachten Rolllageru . Die Umdrehung , zweimal
in der Minute , wird durch ein Zacken- und ein Riemenrad be¬
werkstelligt, welche außerhalb des Gehäuses angebracht find und
durch eine Lokomobile mittelst Treibriemen in Bewegung gesetzt
« erden. Unter dem Braten befinden sich zwei Roste und unter
diesen zwei Feuerbüchsen mit Gluthfeuer. Es werde» Meiler¬
kohlen zur Feuerung verwendet . Die Zeit, in welcher der Prozeß
des Garwerdens vollzogen sein wird , wird nur annähernd be¬
messen werden können ; es wird eine starke Hitzmenge nöthig sein»
um den Riesenleib durchzubraten . Die Konstruktion der beiden
Kamine , sowie des auf einem Agatstein laufenden , sich von selbst
bewegenden Ventilators ist geeignet , einen sehr starken Luftzug
nach oben zu vermitteln. Das ziemlich schwere Gehäuse steht
auf kleinen Rädern und der Mechanismus gestattet leicht die Ab¬
nahme und Entfernung des Bratens vom Feuer. Die Aus¬
führung des Bratens ist vom Fcstkomite dem Restaurateur Falk
übertragen worden, welcher sich zu diesem Behufe mit dem Fleisch¬
hauer Rößler und dem frühere » Herrschaftskoch und derzeitige »
Konditor Schinabeck verbunden hat.

Neueste Telegramme .
Paris , 26. Juli. Eine Depesche des Kommandanten

des am 23 . d . Di . von Sfax abgegangenen Geschwa¬
ders an den Marineminister meldet : Das Geschwader
kam am 24 . d . M . früh vor Gabes an ; die Landungs¬
kompagnien landeten ohne Gegenwehr zu finden , indem
die Araber durch die Schnelligkeit der Landung überrascht
wurden . Der Widerstand der Araber beschränkte sich auf
das Festhalten der Ortschaften Menzel und Drard, welche
erstürmt werden mußten.

Der Verlust der Franzosen bestand in zwei schwer und
fünf leicht Verwundeten. Die Franzosen räumten später
beide Ortschaften wegen ihrer Entlegenheit wieder , aber

> Gabes blieb von zwei Kompagnien besetzt. Die Positionen
der Franzosen sind durchaus gesichert . Die Marinemann¬
schaften sollen demnächst durch Landtruppenabgelöst werden.

Beobachtungen per meteorologische » Station Karlsruhe

Juli
Barom.mm Thermo« .

in 0 . ^it in Wind . Himmel . Bemerkung .
25 . NachtSS Uhr744 .8 -s-16.8 96 ESE . bedecktRegen.
26 . Mrgs . 7 Uhr740 .6 -st18 .8 91 NE . s. bew. veränderlich.

„ Mltgs . 2Nhr 737 .1 -j-20 .2 78 SW . " »

Wasserstand
des Rheins .

Maxau»
26 . Juli , MrgS .
4,34 -» , gef . 8ow .

Rdeirrwasser -
Wärmr 17 ° .

Wetterbericht ber Seewarte zu Hamburg
vom 26 . Juli , Morgens 8 Uhr,

Erklärung . Die dm Jmtralm der Stiidtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren , befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
X Aberdeen.
M Berlin.
Sr Brest ,
v» BreAau.
0 Sork .
Ld Shriftiansmid , i

L
M >
NS
I

>apar<mda.

Felder ,
ll « S'Hu .
Kopenhagen .

Li Karlsruhe.

Nk Neusahrwasferv Paris,l-t Petersburg .
8 SwtnemLnd«.8t Stockholm .
8/ Sylt .

Trieft.
Wie».

I- Leipzig,
bl Mulloghmor «.
bl« Memel,
blt Münster .IIü München .
N Nizza .

Bedeckt. » Wollig . » Halbbedeckt. s Heiter . 0 Wollenlos. . ' Regen . - Nebel. » Schnee .
2t H-gel. - r» Blitz , ««Witter. ->—> Schwacher Wind. ^—» Mäßiger Wind . .—— Starrer Wind.

Stürmisch . Sturm. Orkan . — p - fehlt telegr. Angabe.
« -verficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über der Nordsee

lag , :st nordostwärts nach Mittelnorwegen fortgeschritten. Ueber Nordcenttal¬
europa haben die Gradienten abgenommen und in Folge dessen sind auch die
Winde, welche meist ans südlicher Richtung wehe» , überall wieder schwächer ge¬
worden . Das Wetter ist über Centralcuropa vorwiegend trübe, vielfach regnerisch
und im Allgemeinen zienüich kühl.

Frankfurter telegraphische
Kursbertwie

vom 26 . Juli 1881.
StaatSpapiere . > Bahnaktte «.

« -^ -'-Anleihe 102.18 Berg.-M
°

k. 124 .31
tMreuß . , Cons 102.25 Meckl. Frd .-Franz —
4°/sBaden i. Mark 101 .93 Elifabetb -Bahn 182 »/.4°/«Bayern
4"/,Oest . Goldrente81' ,
4'/» °/» , Silberr . 68'/«
4' /, °/o „ Papierrente

(Mai -Novb.) 67 .43
6°/,Unaar . Goldr. 102°/,
5"/,Rufs. Obl . 1877 92' /,
5°/o , Orientanleibe

11 . Em. 60' /,
«"/»Amerika . 1881 —
5"/, . (Tons .) —

Banken .
Deutsche Reichsb . 150'/,Basler Bankver. 182°/.
Oest. Kreditaktien 3I7' ,S ' /oOest . Lof. I86(! 128 ' /,
DarmstädterBank 172',» Ungarloo '
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 138 '/,Deut . Handelsgef. 59 °,.DiScontoEomm . 231.43
Meininger Bank
Schaffh. Bankver.

Berlin .

rz .-Jos .-Bahu
Galizier 284.25
Lombarden m
Nordwestbahn 192 .87
Staatsbah « 311

Prioritäten .
Nordwestb . Vit . L. SO» .
Gotthardtbah» 99' /.
5°/oOest. Südbahn100 .62
S°/o . „ 57.18
5°/«O . F .-St .-B . 115 .50
3°/o . . . 77 ' /,

Loose , Wechsel
und Sorte » .

Ungarloose 238.60
Wechsel a . Amst . 169 .30

Loud . 20.46
Paris 81 .15

c» - . - Wien 174.40
— Napoleons. 16.22—26

92°/. ! Tendenz : still .
Wie ».

Kreditaktieu 365.10Oest.Kreditaktien 637 — _
„ Staatsb . 624.— Lombarden

Lombarden 224.50 « nglobimk 152 ^20
DlSco .-Comman. 231. 70 NapoleonSd 'or 9.31
Rerchsbam — .— ! ^ »
Laurahütte 112.— ! Tendenz : festest.
R . Oder-Uferb . 161 .05

Tendenz : festest . >

Berant . Red. : J . B . : H . Knittel in Karlsruhe .
Karlsruher StaubeSbuch- Auszüge .

Geburten . W Just Karl Josef. V . : Audr .Niedermayer, Küfermerster . — 24. Juli . Marie
B - : Joh - Stulz . Postschaffner. - Mhelm Ldw!'
V. : Wilh. Lichlenberger, Schutzmann . — LudwigKarl Frdr . . V. : Ldw Snderer . Glasermeister. -
Z . Jul, - Snedrich Wilhelm , B . : Wilhelm Butz,Bahnhof-Arbeiter - Edmund Theodor , V . :Edm - ZiH Schuhmacher . - Max , V . : Herrn.
Beschle, Schuhmacher .

Todesfälle . 25. Juli . Elise Zahler . 36 I ..Ehest- v . Zahlmeister a. D . Zahler. — Emilie ,4 I . , B . : Schreiner Geb . — Georg, 13 I . , V . :
Maschmenarbelter Weber . - 26. Juli . Luise
Beck, led. Prwatiere, 39 I .

Freiburg , 24. Juli . Alfred Marke , 39 I . —
Gengeubach , 23. Juli . Franz Wolf, 76 I . —
Konstauz , 24. Juli . Wilhelm Müller , Kauf¬
mann. - Lahr , 26. Juli . Christ . Rubin , 55 I .— Orsingen , 20. Juli . Emilie Stärk , geb. Br -
schoff , 58 I . - Weinheim . 24. Juli . Georg
Sprüfser. 81 I .



Handel «rud Verkehr .
H«»delSd «rtchte .

Börsenberichte vom 25. Juli . Frankfurt : Der Verkehrwar wenig belebt , die Tendenz aber fest. Kurse in der Mehrzahletwas bester. Deutsche Staatspapiere fest : Oesterr . Goldrenteetwas Höher . 81 ' /, . Ungar. Renten matter , Russe » behauptet,Italiener anziehend , 91. Oesterr . Prioritäten schwächer. DeutscheBahnen befestigt , Thüringer gewannen 2 Proz . Rechte Oderufer ,Hess. Ludwigsbahn. Mecklenburger rc. V, Proz . Oesterr. Bahnenmeistens etwas höher . Banken wenig verändert, Disconto - Com-mandit und Darmstädter um ' /, resp . "/, Pro », bester. Loosefest. — Die Abendbörse war fest, die Kurse gingen etwas weiterhinauf .
Berlin : fest, still . Staatsbahn , Lombarden , deutsche Bah -

Bergwerke und ausländische Fonds

Lombarden und Kredit-

»«ft«
— IS Nmt. . r Gulden N.

StaatSpaptere .
Bade « 3 '/, Obligat , st. 98' ,

. 4 W1V,

. 4 . M . 101' /,
Gayeru , 4 Obligat . M . 101' /,Deutschi. 4 Reichsanl.M . 102' /«
Preußen4V//aEons . M . 106V,

. 4°), Tonsols M . 102' /, ,
Sachsen 3°/, Rente M . 81 ' /,Wrtbg .4V-Od .v .77,? SM .

'
. 4 Obl . M .

Oesterreich 4 Goldrente
. 4V,Silderrentest

4V,Papierrte . st.

106 ' ,
102 ' ,
81 ' /,

> 68
67 ' /,

. SPapierr . v . 1881 83' /, ,Ungarn 6 Goldrente st. 102'/,
. . 4 . fl. 79 ' /«Italien 5 Rente Fr . 90 ' /»Rumänien 8 Obligat , st. 104 ' /,Rußland 5Obl . v . 1877 M . 92",
. 4Obl .v . 1880R . 75 ' /,,
. KÜ .Orienkanl.PR . M' /,Schweb . 4°/, in Mk. 99 " „

«uU>en Md . un» Holland.
— s Stmk. , I Franc - - M Pfg.

Lchweiz4 "iBern . v . 1877F. I03V«
, 4»/«Bem1880F . 100 '/,

ZVanienlÄuslRnt .Piast .26 " „st.-Amer. 4 ' VT.pr . 18«1D . 113
N . --Amer. 4L .vr . , «07 .D . 115

Bank - Aktie ».
4V,DeuckcheR .-Bank M . 150 '/,
4 Badische Bank Thlr . 115
8 BaSl . r Bankverein Ar . 181 '/«
4 Darmstädter Bank st . 171 ' /,t DiSc.-Kommand- Thlr . 230 ' /,
SK ankf. Bankoerein Thlr . 112 ' ,8 Oest. Kredit-Anstalt st. 316 ' /«5 Rhein. KreditbankThlr . 116' /,SD . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 138 ' /«Eiseubahu -Aktiea .
6Cöln-Minden -St .Thlr . 152 ' /,4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58
4 Lest. Ludw .-Bahn Thlr .99 " /»,4Meckl .Friedr .-FranzM . 170
4 '/, Pfälz . Maxbahn fl . 129 '/,
4 , Nordbahn fl . 99 '„

nen und Banken gefragt,leblos. Geld 3'/. Pro ».
Wien ; still , Kurse kaum verändert,aktieu etwas höher .
Pari » : sehr still ; Italiener gewannen 85 CS.
London : besser, Italiener , Lombarden, Türken und Spanieretwas höher, Ungarn schwächer.
Wien , 25 . Juli . Der EiulösungskurS der in Silber zahl¬baren österreichischen Eisenbahn-Coupons ist bis auf Weiteresauf 87 '

« festgesetzt.
Köln , 25. Juli . Weizen Weo hiesiger 23 .— , laoo fremder22 .50, per Juli 22.50, per Novbr . 21 .60 . Roggen Io«» hiesiger20.50 , per Juli 18 .40 , per Novbr . 16 .50. Hafer iooo 17.— .Mböl >ooo 29 .75 » per Oktober 28 .60 .

Afranl!firrter Kurse vom 25. Juli

Breme « , 25 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Stand «»white lo-n 7.60, ver Aug . 7.60, per Sept .-De ». 7 .90. Ruhig.Amerik . Schweineschmal » Wilcox tuichi verzollt) 56 '/« .
Antwerpen , 25. Juli . Petroleum-Markt . Schlußberich »Strmwung : Ruhig . RaffinirteS Ttzve weiß . diSp . 18 '/, b . . 18 '/, tzParis , 25 . Juli . Mböl per Juli 76 .75, per Aug. 77 .—Ver S «pt.-De» . 78.25, per Jan .-April 78.25. — Spiritus v»Juli 62.50, per Sept. -Dez . 60 .75 . — Zucker , weißer. dispn.ptr. 3, per Juli 31 .—. per Okt.-Jan . 64.25 . — Mehl , 8ken , ver Juli 68.—, per Aug . 67 .25 ; 9 Marken per Sepi .,Okt. 62 .75 , per Sept .-Dez. 62:30 . — Weizen per Juli 27 .8gper Aug . 28 .—, Per Sept .-Okt. 28 .60, per Sept . -Dez- 28.50 . - lRoggen Per Juli 20 .25, per Aug . 19.75, per Sept .-Okt.per Sept .-Dez. 19.75. 1S .78,

l Srra — «ü
- Rm!. 2» Pi-,., i « ork Sani» --- »ml. I . »3 '/. Oberschlef .-St . Thlr . 240"/«4 Rechte Oder-Mer Thlr . 159 ' /«

6 " - Rbein-Stamm Tblr . 163 ' /«4 Thüring . I-ir. x . Thlr . 200 '/,
5 Böhm . West-Bahn st. 278' ,5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 283 '/,5 Oest Franz -St .-Bahn fl . 306 ' /,5 Oest. Süd -Lombard fl. 109 '/«
5 Oest. Nordwest fl . 192 ' /«5 , . l- ' t . L. st. 220 '/«5 Rudolf fl. 144 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten
4 Heff. Ludw . - B . M . 100/ ,4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,5 Elisaberh- Gitela st. 89 ' ,5 „ Linz -Budw .fl . 89' ,5 Franz -Josef v . 186? st. 89'/,5 Gal . C.-Lud . v . 1863st . —
5 Mähr . Grenz -Bahn st . 73 ' ,«5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 105 ' / ,
5 Oest. Nordw . t -ir. ä . fl. 90 ' /,

89 »/,
100 >

100 V« !
57 V. j

105'/« j
77 ' /. !

57 '/,. -
93 ' ,.

5 Oest. Nordw . 1-it. 8 . st
5 Gotthard 1 —lllSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.Staalsb . -Pcio . st.
3 dro . 1—VUI L . Fr .
3 Livor. Int. 6, viu . 02 »
5 ToscanerCcutral Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH . HHP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 33 . 103 '/.
4 dto . 100
5Preuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl. L iiO M . 114 '/«4 dto . . äi «0M . 100 ' ,4 ' /,Oest .B . -Trd . - Anst . st . 102 '/.5 Ruff . Bod . -Tred . SR . 85" .4°/, Süd -Bod .-Tc . -Prdb . 100 ' /«
PerztaSttche Losss .

4 Badische Thlr : IM 135 '/«
4 Bayrische . IM 136
3 '/, Preugische . 109 153 '/«3 '/, Töln - Miud . . IM 131' /, ,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . IM 121
3 Oldenburger „ 40 127 ' /«4 Oesterr. v . 1854 st. 250 115' /«5 . v . 1860 . MO 128 ' ,»1 Raab - Grazer Thlr . IM 96 ' «
UuverziaSltcheLoosepr .Stück .
Badische st. W-Looie — .—Brauaschw. Thlr . 20-Loose 102 .—Meininger st . 7-Loose 27 .60
Oest. st . 100-Loose v . 1864 334 .—Oester. Areditloose fl. IM

von 1858 354 .80
Ansdach-Gunzenhause« 38 .20
Schweb . Thlr. 10-Loose —.—
Ünqar.Staatsloose st. IM 238 .50
Frelburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10- Loose 14.90

Wechsel «nb Torte »,
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl. IM 174.30
Amsterdam kurz st . IM 169.35
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dukateu
Dollars in Gold
20 Kr.-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

U .
'

9.55—5,
4 . 1S - B

16.22- 25
18.73- 78
20 .44- 45Städte -Osiigattone » , nn»

Judnstrre -Aktien.
4 Karlsruher Obl v . 1879 IM '/,4Vi Mannheimer Obl .
4 ' ,2 Pforzheimer ,
4V, Baden -Baden .
4". Heidelberg Obligat
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

101'/.
102'/«

IM ' /.
_ SS' ,,

Ettlinger Spinnerei o . Z» . 112>,Karlsruh .Maschinenf. dto . 104 '/,Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . 71V,SV»Deutsch .PHLn . SO",Ez . —
4 Rh . Hyvoth .-Bank 50' /»de». Thl . 116 ' /,Reichsbaak Discont 4

. Lombard 5' -

Todesanzeige.
F -524 . Lahr . Schmerz -

I erfüllt machen wir theilneh -
menden Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige
Anzeige, daß unser lieber Gatte und
Later

Christian Rubi«
gestern Abend ' /,5 Uhr nach lan¬
gem, schwerem Leiden im Alter von
55 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Lahr , den 26 . Juli 1881,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Abend 6 Uhr statt._

* Todesanreiae .
F. 523 . Lahr . Gestern

Abend verschied nach länge-
rem, schwerem Leiden

Herr Christian Rnbin
im Alter von 55 Jahren.

In ihm verliere ich einen lang¬
jährigen , lieben Mitarbeiter von
biederem Charakter, eifriger Pflicht¬
erfüllung und treuer Hingebung an
mein Haus , welches ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren wird.

Lahr , den 26. Juli 1881 .
Stösser - Fischer .

F .320 . 2 . Mannheim .

Bekanntmachung.
In Folge Beschlusses des Bürger¬

ausschusses vom 22 . Juni d. I . wird
hiermit der nicht amortisirte Rest des4'/s"/oigcn Anlehens der Stadt Mann¬
heim vom 1 . November 1872 zur Rück¬
zahlung auf den 1. November 1881
gekündigt.

Die betreffenden Obligationen werden
auf erwähnten Termin , an welchem der
Zivsenlauf ' aufhört, gegen Rückgabe
derselben und sämmtlichcr unverfallenen
Coupons und Talons von der Stadt -
kaffe eingelöst. Die etwa nicht abge -
lieserten Coupons werden ^von dem
Werthe der Schuldscheine abgezogen .

Mannheim , den 14 . Juli 1881 .
Stadtrath .

Löwenhaupt .
Lemp .

D .371 . 7 . Karlsruhe .
Für Damen.

Musterzeichnungen aller Arten Sti¬
ckereien werden bestens ausgeführl .
Otto Autenrieth » Waldstr . 93 II .

F .530.

Luäisvllk Luust - uuä Lmist -

MV 6ld 6-^ ,U88i 6llM 8
rur keier ller silbernen tiociireit stirer Königlichen

liebelten lies Vrossberrogs unci lier Vrossberrogin.
Ilirlvr Nein kroteetorat

3>. tu! i , Kaekmiitags 2 Utin.
6 P08868 ^ looneenl . — /^döns8 Illumination äv8 81al11gai'l6N8.

Nene topograph. Karte des Grotz-
herzogthnms Baden.

Maßstab 1 : 25M .
Demnächst gelangt die 1v . Lieferung zur Ausgabe , enthaltend die Blätter :

Endingen (97) , Eichstette« (106) , Waldkirch (107 ), Frei¬
burg (117) , Höllstetg (118) und Schopfheim (153 ).

Karlsruhe , im Juli 1881 . F .264. 3.
_ _ bl Nr » »»» sche
^.etisn -OsLsllseliakt des looliter

Instituts ? Ior 2li 6iin .
Iu b'olss Vsderoillkllllkt mit äew äsrrsitigeu Vorstanäe , llerrn kro -^keasor soll äio ToituoZ äe» biosiZen bödsren Tüodter-Iustituts »,vstodsa rur 2eit ia 6 Llasssn 113 lZobüIvrillnen räblt , in tbuuliekaterLLläe entveäer einem »üaclsmisod gsdiläeten oäsr siasr äureb-aus yualiürirtso 1<el »rvrt »i üdertraxen neräso . Levsrduuzen mit Ln-

zads cker keksrenren , sovis äer seitberigon V/irksämLeit sinä invsrÜLlb4 soeben an äen Vorsitssväsn , Lizovtsriekabrilcaotsn k'
. 2errsonsr ,kkorabeim , ru aärsssiren , ckaroü veleben anod zeäe näbers Unsüunltvermittelt veräsn virä . (LZ.1902) F .456 . 2 .

F .504 . 2 . Karlsruhe .

Jncamatkleesamen
diesjähriger Ernte (Aussaat im Augustund September ) empfiehlt die Samen¬
handlung von

Gustav Maenuing in Karlsruhe
Wtzl886 vkLtzkdr'ei'vllirlte
F .525. (Lobmiät 's katevt )

mit rmä oims I -inisQ .
? r»be8k !i<jun 8 vll von 6 8 tüek

F . krstnbturta . Iil.

Gesuch.

Bodeusee Landhaus feil.
Ein schönes , neuerbautes Landhaus in schönster Lage beim See mitprachtvoller Aussicht auf die Alpen und mit großem Garten , 15 Minuten vomBahnhof Friedrichshafen entfernt , in zwei Stockwerken 14 Zimmer ent¬haltend, ist äußerst billig zu verkaufen - Nähere Auskunft ertheilt

F .526 . 1 . C . Bueble m Tettnang bei Friedrichshafen .

F .53I . Eine junge Dame von 18
Jahren , die gut Klavier spielt , auch
etwas engl, und franz. spricht , wünschtStelle bei einer einzelnen Dame als
Gesellschafterin. Offerten unter 0 . 8 .
ari -die Expedition dieses Blatte s .

F . 527 . Mehrere tüchtige
Sandformer

auf dauernde und lohnende Akkord¬
arbeiten gesucht.

Neustadt a . Haardt .
Eisengießerei A . Eversbufch .

F .408 . 2 . M .-Nr . 97 . Karlsruhe .Mein Bureau
befindet sich nunmehr

Kaiserstraße dir. 158
(gegenüber der Jnfanteriekaserne) .
Lbr. Blum , Rechtsanwalt.

Ki ieiMeliN Mine
1 krobsLLsts

mit 12 xsnroa klrrodva ill 12 Lllsgovidltsa Sorton vonü , VspbLloala , Vvrtatd , katras unä saatarta vsrsenäet
— b'Issebeu u . Liste trei — ru zssAf 'l^ ,

MtzULSr , ^ eelcarsewstnä .

Mederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . A. 405. 48.

Ein Steuerkommiss ariats -
Gehilfe ,

der iw Katastergeschäfr vollständig be¬
wandert , vor seiner Einstellung zum
Militär zu Aufnahmen von Hilfslisten
verwendet , während seiner Militär -
dicnstzeit ständig auf einem Bureau be¬
schäftigt worden ist und zum Sergean¬
ten befördert wurde, sucht pro 1 . Okto¬
ber c»r . unter bescheidenen Ansprüchen

wieder Stellung . am liebsten beim
Steuerfache . Wer ? sagt die Expedi-
tion dieses Blattes . F .528 . 1 .

F . 133 . 8. Seelbach bei Lahr. !
L Himbeersaft

Pr . Flasche incl. 1 Mark 50 Pf ., !
also billiger und dabei besser als ihn !
die Hausfrau Herstellen kann , versendet !
die Apotheke in Seelbach b . Lahr .

Bei 10 Fl . Kiste frei ; bei 20 Fl . franko .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oessentlichr Zustellungen .

F .515 . 1 . M . 7801 . Radolfzell .Donat Schund von Singen , als Pro¬
zeßvormund der unehelichen Emma
Joos von Rielasingen, klagt gegenden Schneider Rupert Schund von
Rielasingen , jetzt unbekannten Aufent¬halts , mit der Behauptung , daß der¬
selbe mit der Mutter der Emma Joos
zwischen dem 3Msten und 180stenTagevor der Geburt der letztem wiederholtden Beischlaf vollzogen habe und mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Leistung eines wöchent¬
lichen Ernährungsbeitrags von 1 Mark
vom Geburtstage der Emma Joos

! — d . i. 15. April d . I . — bis zu deren
j zurückgelegtem 14. Lebensjahre, und
j ladet den Beklagten zur mündlichen
! Verhandlung des Rechtsstreits vor das
^ Großh . Amtsgericht zu Radolfzell auf
Freitag den 23 . September l . I .,Vormittags 9 Uhr .

Auf Grund des vorgelegtenArmuthS-
zeugnifses wird der klagende Theil zum
Armenrechte zugelaffen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Radolfzell, den 20 . Juli 1881.

Sauter ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
F .516 . 1. Nr . 14 .588 . Mannheim .Die Handlung G . Bachert und

Söhne zu Mannheim , vertreten durchRechtsanwalt vr . Rosenfeld dahier,klagt gegen Jean Fischer von Mann¬
heim, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Miethvertrag vom Jahre1881, mit dem Anträge auf Verurthei-luna des Beklagten zur Zahlung von
je 125 Mark auf 15. Juli , und 15. !Oktober 1831 und 15. Januar und 15. !

April 1882 und weiterer 43 Mk. 76 Pf .auf 15. April 1882 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die l . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

den 23 . November 1881 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen -

ZumZwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekam«gemacht .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote.
F . 513 . Nr . 4807 . Pfullendorf . .Nachdem der Aufgebotskläger JosephMorgen von Frickingen den Terminvom 27 . v . M . versäumt hat, wird amklägeriscken Antrag unter Widerhall«der im Aufgebote vom 29 . April IW .Nr . 2670 , gemachten Auflagen und an¬gedrohten Rechtsnachtheile neuerdings

Aufgebotstermin auf
Mittwoch den 7. September 1881,

Vormittags II Uhr .bestimmt .
Pfullendorf , den 19. Juli 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.Der GerichtSschrnber:
Hersperger .

Konkursverfahren.
F . 534 . Nn 10,364. Villingeu .

Den Konkurs des AugustHirt , Bierbrauer von hier»betr.
Zur Prüfung der nachträglich ange-

meldetenForderung der Franziska Bi S -
wnrm hier ist Termin vor Großh.Amtsgericht hier auf
Samstag den 3. September d. J .,

Vormittags 9 Uhr ,bestimmt .
Millingen , den 21 . Juli 1881 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
Bereu. Bekanutrua chnuge ».

F .532 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die diesjährige Vorprü¬

fung im Baufache betr.
Nach 8 7 der Allerhöchstlandesherr-

lichen Verordnung vom 15 . Juni 18SS— Regerungsblatt Nr . XXXt — haben
diejenigen Baukandidaten , welche sichder diesjährigen Vorprüfung im Bau¬
fache unterziehen wollen, ihre betreffen¬den Gesuche dis spätestens den

31 In » dieses JahreSunter Anschluß der erforderlichenNach¬
weise. sowie der Studienzeugniffe über
den in 8 1 und 8 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 9 . Juli 1879
erwähnten Fächer bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Der Beginn der Prüfung wird de»
Betheiligten seiner Zeit mitgetheiltwerden.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1881 .
Großh . Baudirektion.

F .522 . Nr . 199. Baden .

Bekanntmachung.
Die Stelle einer Aufseherin in der

v . Stulz 'schen Waisenanstalt in
Lichtenthal mit einem Gehalt vo«
jährlich 300 M . und freier Station ist
erledigt.

Bewerberinnen, die im Weißnährn
geübt sind und gute Zeugnisse besitzen ,
wollen sich innerhalb 8 Tagen schrift¬
lich bei diesseitiger Stelle melden.

Baden , den 25 . Juli 1881 .
Großh . Vcrwaltungsrath der ,v . Stulz 'Ichen Waisenanstalt Lichtenthal

zu Baden ,
v . Göler .

Druck und Verlag der V . Brauu ' sckeu Hssbuchdruckerei .
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